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Besprechung der deutschen Thronrede.
In der gcsammien deutschen Press « wird der gestrigen Thronrede im

Allgemeinen — außer , in Ucherejnistinrmung mit unseren eigenen gestrigen
gemerkunge », bei dem Passus über die Begründung tag Chin a -N a ch -

jragsetots und- der Zv ^ lta r i s Erwähnung — weder diel

Künftiges noch Ungünstiges nachgesagt . Und ähnlich wie die „V o s s.
&" betont auch die „ Franks . Z eit g." : „Ueberraschendes oder Unvor -

hirzeseßenes bringt di » Thronrede auch diesmal recht wenig und das

einzig Neue , daS mam aus ihr entnehmen kann , ist vielleicht die That -

frche, daß es dem afferpeucsten Kurs unter Umständen nicht an

poetischem Schwung gebricht ' .
Der „ Schwab . Merkur " schreibt zu der Ankündigung der

hinovorlage : „ In erster Lim « interesstrt dabei die Beantwortung der

Frage , warum derR « ichstag in diesem Sommer nicht zu einer außer -

prdmjlich 'N Tagung einberufm wurde . Wer über diese viel besprochene
Angelegenheit eine neue Aufklärung erhalten wollte , der wird

enttäuscht sein , denn es wird kein anderer Grund genannt als der ,
daß sich kein« irgendwie zuverlässigen Angaben über 'die Hohe 'der bereit

zu stellenden Mittel hätten machen lassen . Es bleibt also 'bei der auch von
nationalliberaler Seite ausgesprochenen Mißbilligung der ver¬

späteten Einberufung des Parlaments , die übrigens der Natur der Sache
nach blos die eine Konsequenz haben kann, daß damit 'der Regierung die

Mahnung zugerufen wird , es das nächste Mal in ähnlichen Fallen anders

Md besser zu machen. Zu praktischen Folgen , etwa zu wesentlichen Ab¬

strichen am Nachtragsetar kann diese Mißbilligung nicht führen . Das
wäre ein : kleinliche Politik des Aergers ." . . . . Nicht erwähnt ist in
der Thronrede — worauf der „Schwab . Merkur " noch aufmerksam macht
— „das Sacharingesetz , die Steuer auf inländische
Schaumweine und vor allem nicht die Reform des Kranken -

veosicherungsgrsetzes . Warum diese drei 'Materien , deren

Vorlegung man sicher erwartete , nicht genannt sind , wird stch im Laufe
der Verhandlungen 'Herausstellen ." — Auch hie N a t i o u a l z t g."

bseibt dabei , daß Mitte August sich Alles zur Berufung des Reichstages
Nothwendige Hab« übersehen lassen : Ebenso die „ Germania " und di :

fortschrittliche „ V o ß Z t g .
"

Die nationalliberale „B e r l . Bors e n z « i t u n g" schreibt zu der

Bemerkung über die Nichteinberu fung des Reichstags :

„Sehr hübsch -'st der Ausdruck gewählt , daß die patriotische Entschlossenheit
der Volksvertretung die Wucht der zu ergreifenden Maßregeln gesteigert
hätte . Um so s ch w ä ch e r ist aber auch die En ts chuld i gung für
die Nichteinberufung , denn die finanzielle Schätzung der nothwendigcn
Aufwendungen war nicht das einzige , ja nicht einmal das , vornchmste
Moment , das für eine Einberufung des Reichstages sprach . Es galt die

Wahrung seiner Würde und B edeu in ng al s Ve r t re t -

ungdes d e u t s ch e nV olles , daS vor dem Ungewissen
stand und an entsprechender Stelle gern gehört hätte , wie weit die Re¬

gierung überhaupt zu gehen gedenkt. Wenn nun die verbündeten Regier¬
ungen , wie es in der Thronrede heißt , das Aertraurn 'hegen , daß die

Volksvertretung den unvermeidlich gewordenen Ausgaben ihre nachträg¬
liche Zustimmung nicht versagen werde , so 'ist der Ton auf das Wort „un¬

vermeidlich " « u legen. Es fft eben die Frage , ob bin solches Aufgebot an

Machtmitteln noihwendig war , zumal eS immer fraglicher wird , ob durch
dasselbe das erwünschte positive Ziel : die ausreichende Genugihuung , er¬

langt wird . Indessen , es ist Sache der Controversen im

Reichstage , hier Meinung gegen Meinung ins Treffen zu führen .
"

In den regierungsfreundlichen „B e r l . N « u « st . Nach r ." heißt
der betr . Passus : „ Daß im Reichstage die Begründung , aus 'welcher
im Sommer d . I . die Einberufung nicht erfolgt ist , durchschlagend
sein werde , glaub « nwir nicht . Wie schon früher an dieser Stelle

ausgeführt , würde die Bewilligung eines vorläufigen Kredits nicht nur
»uf keinen Widerspruch gestoßen , sondern wahrscheinlich binnen drei

Tagen zu erlangen gewesen sein . Damit war dann die Zustimm¬
ung des Reichstags zu der uiradweislichen Aktion im Voraus gesichert und
die Situation der Regierung sine ungleich vortheilhastere . Der Reichs¬
tag wird auch jetzt seine

'
Zustimmung nicht versagen , die Thronrede ent¬

halt immerhin das Anerkenntniß , daß daS Vorgehen kein streng korrektes

war aber angesichts unserer gesammten inneren Lage 'wäre es sicherlich
besser gewesen, wenn die Regierung sich jeden Vorwurf erspart hätte .

"

Dasselbe Blatt schreibt sodann : „Die Vorlage des Zolitarif -

gesetzeS an den Bunde sralh ist „im Laufe des Winter " zu erwarten ;
damit scheint angedeutet zu sein , daß der Gesetzentwurf an dm Reichstag
frühestens erst im Frühjahr gelangen kann selbst die Möglichkeit ist
aber hiernach nicht ausgeschlossen, daß die E inb r iugun g eift in
der nächste u

'
® « ff i o n stattfindet . Melleicht böte dies sqgar die

Möglichkeit einer größeren Abklärung der öffentlichen Meinung als sie
augenblicklich besteht .

"

Daß die Extremen unter den Agrariern 'damit wenig zufrieden stnv,
leuchtet ein . Das Organ 'des „Bundes der Landwirihe " wünscht denn

auch, daß der Bundesrath den Zolltarif unbedingt erledige , und die

„Kreuzzig .
" schreibt :

„ Fraglich muß allerdings nach dem Wortlaute der 'Dhronrede bleiben ,
ob die . mit so großer Spannung erwartete Zolltarifvorkag « den

Reichslag schon in her nächsten Zeit beschäftigen wird ,
'denn di « Thronrede

spricht nur von ihrer Einbringung beim Bundesrajhe und stellt diese im

Lause des Winters in Aussicht . Es scheint demnach , daß die neuerdings
in der Presse aufgetauchten Gerüchte über ihre V ert agu ng einen ge¬
wissen Hintergrund haben . Fm Hinblick auf die geradezu widerwärtige
Art der fr ei händlerischen Agitation gegen einen ausreichenden
Schutz derdeutschenLandwirthschafl durch angemessene Fest¬
setzung des 'Getreidezolles würden wir wünschen , daß die 'Entscheidung
über den neuen Zolltarif nicht zu weit 'hinausgeschoben werde . Die Be -

rathung im Bundesraihe wird ja voraussichtlich nicht allzuviel Zeit in

Anspruch nehmen . Wir geben deshalb der Hoffnung Ausdruck , haß dem

Reichstage zu ihrer Erledigung in dieser Session noch ausreichende Zeit
übrig bleibt .

"

Zum Schluß fügen wir noch di« Betrachtung der „ K 3 k n . Ztg .
"

an , die einen auch sonst nicht unwichtigen Punkt berührt . Das rheinische
Blatt schreibt : „In der Thronrede fällt besonders auf , daß in Bezug auf
das Zolltarifgesetz nur mitgetheilt wird , daß die Vorlage des

Entwurfs an den Wundesrath im Laufe des Winters zu erwarten fei . Es

wjrd aber damit indirekt ausgesprochen , daß der Reichstag « och nicht in

dieser 'Wintertagung mit diesem Gesetzentwurf befaßt werden 'wird . Ist

diese Schlußfolgerung richtig, so 'boirfte sich die Befürchtung als unbe¬
gründet Herausstellen , daß die Verhandlungen auch des jetzt er -

offneten Reichstages sich wieder bis weit in den Hochsommer hinaus -

ziehen werden , zumal auch der Entwurf einer Abänderung des

Krankenkflssengesetzes , der in der -Dhronrede nicht angeRindigt
wird , bis zur nächsten Tagung zurückgestellt zu sein scheint. Unter diesen
Umständen möchten wir nochmals nachdrücklichden Reichstag mahnen , von
der Unsitte der letzten Fahre abzulaffen und die Berathungen zahlreicher
Etats nicht in die B ud g et ko mm i fs i on zu 'verweisen , sondern
vielmehr d »r alten guten Sitte der ersten Fahre nach Gründung des Reichs
zu folgen und die Bcrathung des Etats thunlichst im vollen Lichte der

Oeffentlichk .sit stattfinden zu lasten . Der Reichstag ist -wirklich nicht , dazu
da , Geheimnitzkrämerei zu treiben , die ausgedehnten Kommissionsverhand -

lungen sind geradezu zu einer Plage und zu einer bedenklichen Verschlepp¬
ung der Berathunqen geworden , zumal die über dieselben erstatteten
Zeitungsbericht : vielfach sehr zu wünschen übrig lassen m-üssLN und von
dem Verhalten der einzelnen Parteien selten ein unparteiisches Bild ge¬
währen . In die Budgetkommifsion sollten nur diejenigen Einzelposi¬
tionen verwiesen -werden , über die sich in öffentlicher Reichstagssitzung nicht
eine ausreichende Aufklärung verschaffen läßt , oder welche eine sachver¬

ständige Nachprüfung und vertrauliche Behandlung erheischen, Die Art
der Geschäftsführung der mit -einer unnöthlgen Anzahl von G-inzelet -ats

belasteten Budgetkommission hat vielfach in den letzten Fahren zu schweren
Klagen Anlaß gegeben. Eine gründliche Abhülfe wird lediglich dadurch
zu erzielen sein , daß weit mehr als dies in -letzter Zeit der Falb gewesen ist,
die Benutzung dieser Dunkelkammer vermieden wird . Der Reichstag ist
dazu -da , sein ; Arbeiten unter -dem Lichte vollster Oeffentlichkut a -uszu -

führen ; in dieser Ocffrntlichkeit soll er die Handlungen 'der verbündeten
Regierungen und ihre Etatssprderu -ngen einer umfassenden Prüfung amt« ?

werfen nud im Lichte der gleichen Oefsentlichkeit soll er auch dem deutschen
Bokke Rede stehen. Die jetzige -Gcheimnißkrämerei mit 'den endlosen
Kommissionssttzungen ha ! nicht zum mindesten einerseits zu der steten Be -

schlußunfähigkeit und anderseits zu dem grossen Sinken deS Ans «h « H
des Reichstags beigetragen ; «ine grundsätzliche ! Umkehr liegt «m AÖ*
fettigen Interesse ."

(Telegramm .)
= Paris , 15 . Nov . Der „Figaro " schreibt über die T h rv »,

rede des Kaisers Wilhelm : Es wäre geradezu unmöglich , sich
unter den gegenwärtigen heiklen Umständen besser und Pracht dglle »

auszudrücken . Mit Befriedigung bemerkt das Blatt , daß der Kais «

di« Not hwendigkesk >des »europäischen Ei nver¬

nehmens in seiner Rede betont und von frrundschafllichea

Beziehungen zu Frankreich spricht , wie um recht deut¬

lich 'daraus hinzuweisen , daß Frankreich von dieser 'Erklärung nicht « tfe

geschloffen s«i, als er i» der kaiserlichen Rede seine Freude über dir Er »

folge Deutscolauds auf der Pariser Weltausstellung

geäußert . . Schließlich hebt der „Figaro " hervor , 'daß die Thronrede weder

direkt noch indirekt des deutsch - englischen T 'blommenl Er¬

wähnung thue und Kaiser Mlhelm sei für seinen Thetil eifrlig bemüht ,
allesvomHorizontezuentferneu , was alt « Meiavngs -

verschiedenhriten wachrusen könnte.

Aus Bade « .
ft Karlsruhe , IS . Nov . Der engere Ausschuß der

nationalliberalen Partei edläßt an ‘bie Bezirksverein «

des Landes einm A u f r u f , in welchem er dieselben 'davon in Kemrt -

nih setzt , daß der engere Ausschuß nunmehr ein Eintreten der Partei

für die d i r e ! t e W a h l z u m L a n d t a g beschlossen halbe - Nach

seiner Meinung hänge di« Gefahr , daß radikale politische Elemente in

der zweiten Kammer die Olbevhaüd gewinnen können , nicht mit dmz
direkten , sondern mit d«m allgemeinen , gleichen WahlrechtM

's'qmmen ,
an 'dessen Beseitigung , wie ausdrücklich konistjatirt wird , „von

uns niemand ' 'denke. Der taditalen Strömung wünscht der

Aufruf 'des engeren Ausschusses 'durch Hebung der Bildung un >d durch

politische Aufklärung und 'dadurch begegnet zu sehen , daß 'bei einer

Neorganisation derer st enKammerdir stUatserhalten -

den Elemente auch fernerhin 'wirksam vertreten bleiben . Äußer der

schon früher im Rahmen 'der Regkerungsdentschrift geforderten Re¬

form der 1 . Kammer 'Mi 'der Engere Ausschuß auch die weiteren

Forderungen der MtionaMberalen Frattton in 'der letzten Lanotags -

sesston aufrecht , 'ive'lche 'die Einthei 'lung der Städte , welsche mehr
als einen Wgeovdnetm tviihl 'en, in Wahlbezirke mit je 1 Ab¬

geordneten umfaßt , die Stichwahlen abgrschafft sehen will , bet

Erzielung von ein Drittel aller Stimmen aus einen Kandidaten , uNtz
eine Gesammterneuerungder Kammer auf alle 4 Jahre be¬

fürwortet . Der Engere Ausschuß erblickt übrigens in feinem Ein¬

treten für die schrankenlose direkteWahl keinen Anlaß füi einen Kon¬

flikt mit der Gr . Regierung , denn ihm ist in dieser Angelegenheit die

Frage ob direkt oder indirekt zu 'wählen mehr eine Form - und

Zlveckmäßigkeitssragr als eine solche von grundsätzlicher Bädeutung .

„Die Regierung wird "
, so heißt es an dieser Stelle des Aufrufs , „fq

lange st? in liberalem Geiste die gMegem fachliche Arbeit im In¬

teresse des Landes weiter leistet , 'wie solche ihr seither zur Ehre ge¬

reicht hat , nach wie vor unsere Unterstützung haben ." Nachdem Eder

engere Ausschuß noch einmal 'betont , daß die W » h I-A n g e l e g e n -

h « i t zwar w i chtig ist , ihre Bedeutung aber von gegnerischer
Seite zweifellos a u f g « b a u s ch t wird ustd er darum mcht gsiaubt .

daß die direkte Wahl eine Gefährdung unseres Staatslebenö 6d

gleichzeitiger Annahme der übrigen erviähnten Forderungen Herbei¬

führen wird , erhofft er von der jetzt nothwendtg werdenden regere «

Wahlagitation , daß 'hierdurch ein frischer Zug in dte LandwgSwcchl

getragen und die Theklnahmlofigkeit Nachlassen werde .
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Theater , Knnst und Wissenschaft .
<A . H . Aarksrnhe , 15 . Nov . Das gestrige 2 . Kammermusik -

Konzert von Professor Heinrich Orden st ein und dem Mei¬

ninger Streich - Quartett blieb dem vielgeriihmten ersten

Konzert an Feinheit der künstlerischen Ausgestaltung und reich¬

haltiger Wirkung nichts schuldig . Die Gunst des Publikums war

ihm daher bis zum Schluß treu und ätlßerte sich in oft wieder¬

holtem stürlnischeir Beifall und Hervorruf . Ein erneutes Zeichen ,
wie Herr Prof . Ordenstein mit seinen Kammeriimsiken den allge¬
meine » . hochgespannten Erwartungen auf das Schönste zu entsprechen

gewußt hat .
An die Spitze des Programms war Stephan Krehl ' s A -dur =

Quartett für 2 Violinen . Viola umd Violoncello gestellt , das von

vornherein die Stimmung für den Abend begründet «. Ueber das

Werk sind nach seiner Aufführung auf der Tonkünstlerversammlnng
des Allgem . Deutschen Musikvereins jo außerordentlich günstige
Stimmen laut geworden , daß nian mit einer gewissen Spannung
der Vorführung entgegensah , um so mehr , als der Komponist seit
einer Reihe von Jahren schon als Lehrer am hiesigen Großh . Konser¬

vatorium »virkt . Und es war ein voller , umfassender Erfolg , der die Hörer
bei der wnndersamen Stimmung , die über das Werk ansgegoffen ist , im

Banne hielt und in nicht endenwollendem Applaus und Hervorruf
der ausgezeichneten Meininger Künstler tvie zugleich auch des

anwesenden Komponisten ansging . Die vornehme Structnr des

Werkes , das in jedem Satze sich individuell zu äußern weiß , die

Klangfülle , die in ihm auf - und niedersteigt und in ihrem Duft ,

ihrem zarten Schmelz und ihrer geheim » ! ßvollen Innerlichkeit es dabet

sorglich vermeidet , von einem Quartett orchestrale Wirkungen zu

verlangen , keniizeichnen es in der That als eine besonders bemerkens -

werthe und erfreuliche Erscheinung auf dein Quartett -Gebiet . Das

Entzücken des Publikums über das Quartett , das — ganz abgesehen
von dem melodischen Allegro und dem abwechslungsvollen Mode ^ to -

in dem träumerischen Lento und dem kräftig -frischen Vivace über

zwei Mittelsätze von ganz besonderer Schönheit verfügt , war darum

gerechtfertigt und des Komponisten spontane Ehrung durchaus
verdient .

Znm ersten Male auch brachte das Konzert hier Brahm ' s

Quartett für Klavier , Violine , Viola und Violoncello , 0 -mon , op . 60

zur öffentlichen Anfftrhrung . Die Meininger gelten als besonders
berufene Brahms -Jnterpreteil und daß Herr Prof . Ordenfteiil , der
den pianistischen Theil mit großer Vollendung durchführtc , darin

ihnen ebenbürtig ist . zeigte sich bald znm Lobe beider Theil «.
Die geistvolle Brahms ' sche Arbeit bietet in ihren
4 Sätzen eine Fülle hervorragender musikalischer Gedanken , die frei¬
lich nicht immer eine sofortige und allgemeine Wirkung beauspritchen
werden , deren eruste Schönheit und Tiefe aber darum eine nicht
minder hohe Würdigung verdient . Und wie die technische Aus¬

führung und die völlige geistige Verarbeituilg des Quartetts bei den

Vortragenden eine über alle Kritik erhabene war . so darf die gleiche
begeisterte Zustimninng der Darbietung des Schnmann

' schen
Ls -cluf-Klavierquintetts , op . 44 , gezollt werden , das in einer

Klarheit und Vollkommenheit zum Ausdruck gelangt « , wie
dies »vohl schiver gu übertreffen war . Und wenn , trotz der

zeitigen Veröffentlichung deS gestrigen Ordenstein ' schen Programms
das nämliche Quintett auch wenige Tage vorher von einer anderen
Kammermusikvereinignng vorweg gespielt wurde — was in Briefen
aus unserm Leserkreis nicht gerade als kollegial hingestellt erschentt
— so hat dies vielleicht den gestrigen Triumph nur noch zu erhöhen
vermocht .

In Frau Röhr - Bajnin war der Kammermusik eine Gesangs¬
solistin gesellt , die sich das Interesse der Zuhörerschaft weniger
zunächst mit dem schönen BrahmS '

schku Liede » Immer leiser wird mein
Schlummer

" als vielmehr besonders durch die schalkhaften deutschen
Lieder und späterhin vor allem durch die gesanglich kehr anrr -

kennenswerthe und mit reichem Beifall belohnte Wiedergabe ftanzöstscher
Weisen zu erringen wußte . — Der nächste Kammermustkabend ver¬

heißt mit Beethovens o -ckur-Streichquartett op . 59 . Mozarts Klavier -

quartett in G-moii und Dvoraks Streichquartett G-<J» r op . 106 einen

würdigen Beschluß des diesjährige» Unteruehmens.

Gerkchtszeitnng .
A Karlsruhe , 14 . Nov . Sitzung der Strafkammer I1J . Die

Strafkammer hatte sich in ihrer heutigen Sitzung zunächst mit einer An¬

klage wegen Diebstahls zu beschäftigen, di« sich gegm den »m Jahve 1882

zu Ettlingen geborenen Fabrikarbeiter Wilhelm Becker - richtet«. Dieser ent¬
wendete am 1. Oktober dem Franz T<wer Stein in Ettlingen , dem er
an jenem Tage Mm Umzuge half , eine Taschenuhr mit Kette im Werthe
von 20 cH . Ferner stahl Becker ebenfalls in Ettlingm dem Josef
Rütschmann , in 'dessen Wohnung «r sich mittelst eines falschen Schtüssetii
Eingang verschaffte , am 10. Oktober 20 M und 13 . Oktober ei» Zwei¬
markstück . Wegen dieser Diebstähle erhielt der Angeklagte 4 Monate

Gefängniß .
Die Anklagesache gegen Josef Trauch aus Neuburg »vegen Bedroh¬

ung und Körperverletzung war von der Tagesordnung abgesetzt worden .
Ein wiederholt vorbestrafter Sitttichleiisserbricher ist der Tag¬

löhner Felix Jung aus Heidelberg. Auch dieses Mal hatte ihn wisderwm
eine Anklage wegen Verbrechens gegen Par . 176 Ziff . 3 R . -St .- G . -B .
auf blc Anklagebank geführt . Jung , der sich am 12 . Okt . in seiner Wohn¬
ung in Baden im Sinne des genannten Paragraphen vergangen , wurde zu
1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus mrd 5 Jahren Ehrverlust verurihrrlt . Die
Verhandlung dieses Falles fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt .

Vom Schöffengericht Rastatt war di« Magdalena Heitel gob. «Koffler
aus Durmersheim wegen groben Unfugs mit 2 Monaten Hast bestraft
worden : gegen dieses Urtheil ^ egte die Angeklagte die Berufung <m die
Strafkammer ein , welche die Straf « auf 5 Wochen Haft heraibsetzhe.
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* Neckarelz , 14 . Nov . Ein großes 'Eisenbahnun¬
glück noch glück ! ich verhütet ! — DK heutige Nachricht des
. Heidelb . Tagbl . " , daß auf der Strecke Heidelberg -WUrchurg ein
Zusammenstoß noch im letzten Augenibkick glücklich verhindert worden
sei, findet jetzt ihre Bestätigung . Wir nämlich dem „ Mannh . Anz .

"
von hier gemeldet wirb , schwebten gestern Abeiid dir Insassen des um
11 Uhr 12 Min . von hier nach Mannheim abführenden Personen¬
zuges auf Station Neckargerach in großer Gefahr . Der dienst¬
habend« Fahrdienstbeamte , ein Bahnwärter , wollte 'den letzten Prr -
sonenzug von Heidelberg mit dom Personenzug von hier und
hem nachfolgenden Gütcrzug kreuzen lassen . Die Bahn wurde nach
Eintreffen , 'der Persvnenzuges für den Güterzug „ frei " gemeldet,
der Bahnhof in Neckargerach aber nicht durch Haltsignal abgeschlossen.
Der Gütrizug sah bei der Annäherung an vir Station Neckargerach
'das Signal „ft eie Fährt " und führ deshalb ungehindert ein. Durch
die Aufmerksamkeit 'des 'Wagenwärters und das schnell entschlossene
Handeln des Maschinenführers , welcher den Personenzug rasch genug
vor dem anfahrenden Gütrrzug wegführte , wurde ein schweres Un¬
glück verhütet .

) !( Bruchsal , 15 . Nov . 'Die auch in die „ Bad . Presse " über¬
gegangene Meldung der „Kraichg . Ztg .

"
, wonach auf dem Bahnhof

Ge r m e r s he i m am Montag Morgen die Maschine des um 7-56
Uhr von hier a 'bge'henidri? Zuges aus die Maschine eines Pfälzer
Zuges a u f g e f a h r e n ist, entspricht nicht ganz den Thatsachen .
Wie 'der „Bad . Presse " von kompetenter Seite mitgetheilt wird , ist
der Zug aus Bruchsal glücklich in Germersheim ringetroffen , über
beim Aus 'wechseln der Maschinen sind 'b e i d e zuglds'en Loko¬
motiven 'bei st ar I e m Nebel a u f e i n a n de r ge fahr e n
und dadurch stark beschädigt worden . Und zwar fuhr die pfälz¬
ische auf die 'badische Maschine auf , trotzdem der Führer 'der letzteren
P o t h s i g n a l 'gab.

* Lahr , 14 . Nov . In gestriger Sitzung des Verwaltungsraths
für das Erste deutsche R e i ch s w a i s « n h a u s wurde als Nach¬
folger Ides Hausvaters Schneckenburger , der leider aus Gesundheits -
rückstchten sein Amt ausgdben muß , der „L. Z ." zufolge Haup

'
tlehrer

Karl L o h r e r in Lahr mit allen Stimmen gewählt . Es hatten sich
40 Bewerber gemeldet , 'darunter 41 dem 'Ausschreiben gemäß aus >dem
Lehrerlstande. Herr Lohrcr wird sein neues Amt am 1 . April k. I .
antreten . <

lässiger Tödtung und Gefährdung eines Eisenbahntransports «ingeleitet.
Der Thatbestand ist unter Zuziehung 'der Statt onsveamten von Offen¬
bach und Mühlheim und der Vertreter der Eisenbahnbchörde an der Un -
glücksstclle ausgenommen worden. Auch wurden die Akten über die
von der E i s e ii l>a >h n v e h ö r d « geführte Untersuchung ringefordert.
Wie verlautet, soll auch gegen den Lokomotivführer des O-Zuges An¬
klage erhoben werden.

Das Verschulden des Blockwärters soll, wie der „Kl . Pr ." aus
Eiftnbahnkreisen geschrieben wird , darin liegen , daß er die Strecke nach
Mühlheim frei meldete , ohne sich von der Weiterfahrt des k) -Zuges, für
den doch daS Signal auf Halt gestanden hat, nach Offenbach zu über¬
zeugen . _ _

England und Transvaal.
— London , 15 . Nov . Reuter meldet aus Standerton

von: 14 . : General B o y e s ist mit einem C o n v o i aus Lady -
s m i t h hier cingetrdffen . Der Convoi wurde auf dem ganzen Wege
durch B u r e n b e l ä st i g t . Seine B e r l u st e betrugen 3 Todte
und 7 Verwundete .

Gestern wurden 6 5 Frauen unib Kinder von hier nach
Natal gesandt . Die 'Kolonne des Generals B « w i ck e , welcher süd¬
lich vom Baal operierte , sandte 5 Burensami 'kien , 3000
Rinder und Schafe und 360 Pferde , sowie 6 Wagen¬
ladungen Nahrungsmittel hierher .

—
-London , 15. Nov . Nach einem Telegramm der „Daily

Mail " aus Prätoria vom 14. ds . soll General Botha Lord
Roberts mitgetheilt haben, unter welchen Bedingungen er
bereit sei . sich zu ergeben .

Der „Standard " meldet « Lissabon : Die portugiesische Re¬
gierung zog am 13 . ds . 'durch auf telegraphischem Wege nach Lou -
renzo Marquez gesandte Instruktion das E x «q u a t u r zurück , das
dem bisherigen Generalkonsul der beiden südafrikanischen Re¬
publiken , Pott , ertheM worden war .

Die Vorgänge in China.
Ans der Residenz .

Karlsruhe , 15 . November.
□ A . A -" s. K . die Prinzessin ZSikhekm ist heute Mittag

12 Uhr 41 Min . von Baden -Baden hier eingetroffen.
□ J . chr. K . di « Aürllin znr -Lippe hat sich heute Vorm .8 Uhr 12 Min. nach Straßburg begeben .
-ft Naturwissenschaftlicher Verein . In 'der am morgigen

Freitag , Abends Punkt Uhr im kleinen Saale des Museums
beginnenden Sitzung wird Herr Professor Dr . Klein über „Me
Bedeutung des Wassers für 'die Pflanzen " einen Vortrag halten .

= seit 'Dünstwa der frühere Sekretär Fried « '
MxLpn .hger . Da "

oerseive feikmmger Zeit Spuren von
lanMUe verrieth

'
so liegt die Bermuthung nahe , daß er sich ein Lei'

angethan hat . Etwaige Anhaltspunkte über seinen Verbleib woll
man - 'der fttriibren Mutter , Luise Schaber Wwe . , Waldhornstraß « 3'
v'der ider Polizei mittheilen . Bekleidet war er bei seinem Weggan
mit schwarzem Anzug , dunkelblauem Ueberziäher mit schwarzem^
Krimmerkragen , schwarzem weichen Fklzhut und Schnürschuhen .
Größe 1,78 Meier , Haar und Schnurrbart schwarz .

§ Verhaftet wurden ein Fuhvinann aus Weiler (Württbg . ) ,der in 'der Aorkstraße hier wohnhaft ist , auf Requisition 'des> Königs.
Untersuchungsrichters in Heklbronn wegrn Verbrechens gegen ß 176
Ziff . 2 des R .-St . -G .-B . , ein Taglöhner aus Knielingen der von 'der
Amtsanwaltschaft hier wegen Betrugs verfolgt wird , ein Taglöhner
aus Aue wegen Körperverletzung und ein Schreinergesrlle aus Lan¬
genargen wegen Vergehens gegen § 176 R . -St . -G . -B .

Telemumme der „Bad . Prelle".
— Trachenüerg , 15 . Nov . Der Kaiser begab sich heute

früh 9 Uhr bei herrlichem Weiter nach dem Jagdgelände .
= Stuttgart , 15, Nov . Die Bürgerkollegienvon Stuttgart

'haben den ehmaligen Ministerpräsidenten Frhrn. v. Mittnacht zumEhrenbürger ernannt .
bd Paris , 15 . Nov . Der Kriegs m i ni ster hat eine

Spezialnote versandt , worin mitgetheilt wird , daß Kinder ,
welche nicht in Staatsschulen erzogen werden sind, nicht mehr
in Militär schulen ausgenommen werden können.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 16. Nov.

Eingegangen ist die Interpellation der Sozialdemokratie über die
13 000 Mark - Angelegenheit .

Bei Erledigung der Tagesordnung : „ Wa h l d e s P r ä s i d i u ms
und der Schriftführer " findet Zettelwahl statt unter Namensaufruf . Ab¬
gegeben werden 294 Stimmen, darunter 26 weiße. Die 'gütigen 268 sie¬len auf Graf B a l l e st r e m. <Bravo -Rufe.)

Graf Ballestrem erklärt, die Wahl annehmen zu wollen und nimmt
den Präsidentensitz wieder ein .

hd ZLerli« , 15. Nov. Dem „Vorwärts " zufolge beansprucht
die sozialistische Fraktion je einen Sitz im Präsidium
und im Schriftführer - Kollegium . Die Fraktion wird für
das Präsidium Singer und für den Schriftführerposten
Fische r-Berlin Vorschlägen .

--- Berlin , 15. Nov. Die n a t i o n a l l i 'b e r a l e Fraktion hat
gestern ihren Vorstand wiedergewähli.

Das Zentrum beabsichtigt , einen Antrag auf Aufhebung des
Papierzolles ' ctnzubringeu. (Sch. M .)

bä Berlin , 15 . Nov . Wie wir erfahren , ist der Kaiser ent¬
schlossen , den Reichstag aufzulöseit , falls derselbe die
Mittel zur kräftigen Vertretung der deutschen Inter¬
essen in China oder gar die I n d r m n i ä i für die bisherigen
Ausgaben verweigern sollte .

Das Eisenbahnunglück bei Offenbach (Hessen) .
---- Osscnbach, 16. Nov. Die L e i ch « n r c st e der beim Eisen -

Aahnitnglück ums Leben gekommen Personen werden Freitag Nach¬
mittag 8 Uhr .auf dem Offenbacher Friedhof beigesetzt werden . Da nur
die Leiche des russischen Staatsraths von Feo'oovww mit Sicherheit erkannt
wurde, 'wird auch nur diese und zwar in seiner ruffsschen Heimach be¬
erdigt werden . Die übrigen werden hier und zwar gemeinsam in einem
Grabe beigesttzt werden . Die Reste jeder Leiche werden in einem Kästchen
geborgen uno jedes Kästchen wieder wird in einen Sarg gelegt .

Der Grotzh . Untersuchungsrichter in Darmftdot hat gegen den
Sksckwärter Lohma » » ein Strafverfahren wegrn fahr -

— -London , 15. Nov. Der „ Standard " meldet aus Tientsin
vom 12. November : Der chinesische Generaldirektor der Eisenbahnen
und Telegraphen Sh eng hat von Shanghai eine große Anzahl
Arbeiter mit Material entsandt , um den telegraphischen
Dienst von Peking ans wieder anfznnehmen.

— London , 15. Nov . „Standard " meldet aus Shanghai , die
dortigen chinesischen Beamten erwarten in nächster Zeit einen Mo -
Hamedancr-Aufstand unter Führung Tungfuhsiangs in der
Provinz Schensi .

Ein Telegramm des „Daily News " aus Shanghai meldet, ein
konservatives Chinesenblatt fordert in einer Besprechung der
Expeditionen nach P a otin gf u die noch nicht verhafteten Chinesen¬
beamten , deren Leben die Verbündeten bedrohten , auf . dem schimpf¬
lichen Tode durch Selbstmord zuvorzukommen.

Die Milchte und die chinesische Krisis .
— Paris , 15 . Nov . Der hiesige chinesische Gesänidte

erklärt einem Mitarbeiter !des „Mätin "
, baß Europakeinerlei

Vertrauen in das Ergebniß der mit Li - Hnn g-T s ch a n gund dessen Kollegen angeknüpftrn Verhandlungen haben
dürfe . Diese angeblichen Unterhändler konnten unter 'den gegen¬
wärtigen pnstchern Zuständen nichts thun . Sie wollen nur Zeit
gewinnen , !denn sie wissen , welch ' Schicksal ihnen
bevorstehe , wenn die Kaiserin -Wittwe im Besitze auch
nur der g e r i ng ste n M a ch t verbleibe . Das Einzige , die Wirren
zu Ende zu führen ,

'besteht darin , den K a i s e r nach Peking
zu'.ückzubringen und ihn für immer von der Bevormundungder K a i s e r i n -W i t i w e zu befreien .

— Paris , 14 . Nov . Im Ministerrath gab 'der Minister des
Aeußerrn Delcassä die Bertheilnng 'der französischen
Truppe ninChi na 'bekannt : 1200 Mann in Peking (die gleiche
Zahl der Russen) , 5000 in Tientsin , 1000 auf der Strecke Tientsin -
Paotingfu , 1000 in Shanhaikwan , 1000 in Tontzku, 1000 in
Tschengting und Pen Pen , 300 Mann Lazarethpersonal . Kln . Z .

Aew -Aork , 15. Nov . Aus Peking wird vom 12. be,
richtet : Heute hatten die Gesandten einen längere Konferenz ,
nach deren Beendigung wurde allgemein die Gemigthnung ansgedrnckt
über die Fortschritte , die im Interesse der endgiltigen Regelung der
vorliegenden Fragen gemacht sind . Ueber verschiedene wesent¬
liche Punkte wurde eine Einvernahme erzielt. In der
Versammlung trat zu Tage , daß über die wichtigsten Punkte
weniger MeinungsversOiedenhriten herrschen» als man
erwartete . Der amerikanische Gesandte glaubt , die Vorschläge
werden früher zur Unterbreitung an die Unionsregierung fertig sein,
als man hofft. Morgen ist wieder eine Ansammlung .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hydrogr .
vom 15 . November 1900 .

Hoher Druck bedeckt wie bisher den Nordosten und Osten
Europas . Während die Depression , welche gestern über der Nordsee
gelegen war , -abgezogen ist, ist eine neue ziemlich tiefe im 'Nordwesten
der britischen Inseln erschienen; ihr Einfluß erprecft sich auf fast
ganz Mitteleuropa , wo zunächst mildes und regnerisches ' Wetter
herrscht. Weiteres Anhalten derselben ist zu erwarten .

beißt »nseie neueste Speziatblonse in reiner
Seide , gute Qualität mit Battistsutter . Dieselbe
ist » ach neuestem , von nnS enga

'
girtem Modell reizend

gearbeitet , durchweg mit Fältchcn n . Bändchengarnirt ,in 22 versch Farben in de» Gräben 42. 44, 46 n .
48 am Lager. AuSnahmöPreiS Mk . 15.50 netto.
49076 Seidenbaus Hirt & Sick Nacht.

Rach auswärts Färb musterund Abbildung

Ernäinmgsstörnnnen 1er KinderVon irztlichen Aatoritittcs
mit „ Sanatosen “

glfcnzeiideErfolge erzielt . Zu haben in Apoth . u . Drogerien .
Kauer 4 Cie* Berlin SO. 16.

o
O

Hei O« ,erke" , Hr. cken-WrUUU » lliJ « H f Seit de» Kalles wirken schleim¬
lösend: Apotheker Albrecht ' s AepfelsLure - Pastillen k Schachtel80 Pfg. in den Apotheken und besseren Drogerien . Haupldepots: Gr. Hos-
Apotheke , Hirsch - Apotheke , Hof- Drogerie (Carl Roth ). 5701 »

Wer lind) Amerika , Am» , Afrika. Australien schnell, gut
_ __ und billig fahren will, tuende sich
an die obrigkeitlich coneession . Generalagentnr für Bade» von K. Kern
in Karlsruhe , Hebelstraße 3. 18131

Nr. 268.

Städi . Sparkaffe Bruchsal.
Vekanntnrachnng .

Vom I . Januar 1901 ab vergütet die unter Bürgschaft
der Stadtgemeinde stehende Sparkasse 5796»*
et für alle Einlagen 4 'ft ~9m

Bruchsal, den 12. November 1900 . —
Dev Uernvlrftrrngsirath . ^

EeMl -Vtrei« fit meichi-tk AknckchMßk.
Am 1«. ds . MtS. eröffnen wir wieder

tiiltemcblrirurre kür vamen und f>erre».
Kursgeld einschl . Lehrmittel Mk. 3 .—. Theilnehmer bitten wir,sich am genannten Abend >/,9 Uhr in unserem Vereinslokal — Neben,

zimmer der Restanration „ RotheS Schaf" , Karlstratze , gegmüber de«Hauptpostamt — präzis einfinden zu wollen .
19305 Der Borffaud.

Zar besten Ausführung von künstlerisch vollendeten

Bildern jeder Art
empfiehlt sich bei billigst gestellte » Preis » die

photographische Anstalt
von Rudolf Mayer , Karl -Friedrichstr . 32 ,

bestens .
AlftrSge Itr Weihnachten wollen gefl. baldigst sufgegeben

werden. 19284 *

£♦ Pfefferte, Mlllllenstr. 14,
sowie täglich auf dem Markte,

empfiehlt
m tadelloser.

Wer Maare:
Rehziemer m 3 Mk. an, I Büge per Psliaö ?ll Pfg.,
ReWegelm4,5 !) Mk. aa,lRaWt „ „ 43 „
Große bayer. Vetghnsen ,

ganz «nd zerlegt , in allen Theilen ,
ferner

. W-,K- •

als :
9

frilnz. Pilllarde«, M. 1-30.
Strift . MMe,, , „ „ 0.90
AeringWiise , ton M. 4.50 an.
ZWge Eilten, „ „ 2 .80 „
Fasanen , Wildenten, Kr<

Jmge Hllhm , muH 1.80 an.
„ SiWeiiWner „ „ 180 „
„ Tliiibe « „ „ 0.70 „

19304

immetsvögel , Feldhüter .
Alte 19285

Brauerei Kämmerer.
Jeden Freitag :

Sclilaclittacf .
Ausgezeichneter Stoff Kämmerer

Lager- und Exportbier.
( i . Ztulin .

Jeden SamStag und Sonntag :

Bolkwarß vllü Laverkraat .

Gesucht eine
Klavlerlehrertn ,

2 Stunden wöchentlich. Offerten mit
Preisangabe unter 613899 an die
Exped . der „ Bad . Presse ".

Feuer .
Gewandter Concipieut und ein

tüchtiger Kanzlist auf 1 . Januar
für dauernd gesncht .

Adressen mitLebenslaufu. Zeugnitz -
Abschristen sab 19205 an. die Exped .
der „ Bad. Presse ". 2.2

BeleihigNgs -zUüikNhme .
Ich nehine die Worte: „Du dummer

Kerl, Du Lump "
, welche ich gegen

Heinrich Schleifer gebrauchthabe,
hiermit zurück . 813897

Rintheim , 15. November 1900.Ch. Kästner .

Erster Concipieiit,
mit Korrespondenz und allen Bureau¬
arbeiten vertraut , sucht sofort oder
später anderweitEngagement. Offert,
unter Nr. 613839 an die Exped . der
„ L w . Presse " erbeten . 2.2

Intelligenter junger Man«
18 I . alt, sucht per sof . Stelle als
Comptorist . Ia, Referenzen . Derselbe
ist bei Colonialistcn der meisten
Frankeiistädte gut bekannt und würde
deshalb auch zur Reise taugen.

Gefl . Offerten unter Nr. 613902
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Gaskrone -Verkauf.
Für Salon,Restaurant ober gröberes

Lokal geeignet , sofort billigst abzu-
gebcn : 10 flammige , broncirtc, schön
erhaltene GaSkrone mit Kugeln ,
Prismen und Zicrkettcn . Näheres
Sofienstraße 64 , Ecke Westendstraße ,
1 Treppe hoch, oder unter 19283 in
der Exv . der „Bad . Presse " . 3.1

Gin rnüllev ,
mit guten Zeugnissen versehen, sucht
Stellung in einer Kunden - oder
kleineren Kunstmühle . Offerten bittet
man unter Nr. 613802 in der Exped.der „Bad . Presse " adzugeben . 2.2

Aechre deutsche Dogge ,
Farbe hellgelb, 1 Jahr alt, preis¬
würdig z« verkaufe« 813908.2.1
Christi» Keller, Weingarten 525

Stelle - Gesuch !
Junger Kaufmann , 26 ' » Jahre

alt , katholisch, aus guter Familie , in
verschiedenartigen Branche » als Com
mis thätig gewesen, in Buchführung
und Korrespondenz , sowie angrenzen¬
den schriftlichen Arbeiten bewandert,
sucht unter bescheidenem Anspruch
Stellung als Komptoirist auf dem
Bureau eines Geschäftes, wo mit dem
Chef allein arbeite , am liebsten in
einem Kohlen -, Versicherungs - oder
Speditionsgeschäftin Karlsruhe selbst.
Sehr gute Zeugnisse von gleichzeitig
guten Referenzen stehen zur Ver-
fiigung . Offerten unter Nr. 613898
an die Exp. der „Bad. Presse" erb .

Schön msblirt . Schlchiivmer ,
ev . mit Salon, gesucht . Offerten
unter Nr. 613664 an die Expedition
der „Bad . Presse " . 5.4
/ Qi» schönes, geräumiges, gut möb-^ lirtcs Zimmer in besserem ruhig.
Hause ist auf sofort oder später zu
venniethen. Näheres Karlstrabe 64,

Stock. 613907
S| Y) arienftr. 60, 3. St ., ist ein schön

utöbl. Zimmer , einschlicblich
elektrischemLicht, zum Preis von 22 M.
monatlich zu vermlethen . 613835
llnmöblirtcs Mansardenzimmerw mit Kochoseu an einzelne Person
zu vcrmicthen . Näheres Marien-
stratze 70, 2. St . B13645A5

t
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Bekanntmachung .
Die Stelle des

BörgermeißerrlMsekretiirs
- irr kommt in Folge Zuruhesetzung
U & biSherigewJnhabers auf 1. Januar
1901 in ErlHigung und soll durck
«ine» Verwaltungsaktuar besetzt
werden. Der Anfangsgehalt ist auf
Mk. 1600 .— festgesetzt ; auch wird
dem Inhaber der Stelle Ruhegehalt
und Hintcrbliebenenvcrsorgung nach
Maßgabe der städtischen Gehalts¬
ordnung in Aussicht gestellt . Be¬
werber wollen sich unter Vorlage von
Zeugniflen bis 1. Dezember melden.

Bruchsal , den 8. November 1900 .
Der Stadtrath .

Stritt .
19268_ Hamminger.

Nachweis-Bureau
für Friseure |

befindet sich bei L . Kuhn ,
Adlerstr . 18 , Karlsruhe .

— »rf W lIP 'l

Wefss tz Kölsch

211 Kaiserstraße 211

empfehlen

8chleier
feljv triUig.

16481 *

«gr
*
£ * *

£?

Stets das K «u «8t « und
Praktischste in

Grdl . BnchführungS . Unterricht
erthcilt B13910

8utt « r , Hirschstraße SS .

Neuer ,
noch süßer Wein
(NRgelrfSrstrr )

im

Ilculschcn 80 k.
193O7 6 . Blinzig ,

empfiehlt in großer Auswahl

RndolfVieser,
Kaiferstratze 153 .

Behriider EttlingerIJ£
Kalserstr. 199, Telefon 528 ,

Spezlal -GeschUft
für

Besatz -Artikel , j
empfehlen: 19292 )

sämmtliche
nnd Zothaten für diel

Damenschneiderei
in besten Qualitiiten nnd

en billigsten Preisen.

Vernickelung
C. Friedr. Müller,

Zirkel 13 . Bl3906 !

Aufrichtige Heirath .
Gebildete Dame , 37 I ., 30,000 Mk.

Vermögen , wünscht sich sogleich mit
einem älteren Beamten oder flotten
Saufmann zu verehelichen . Nur reelle
Offerten beliebeman unter Nr . 813894
in der Expedition der »Bad. Presse"
uiederzulegen._ LI

Wer leiht
jung, gebild. Fräul . 8 « - Ivo Mk.

Offerten unter Nr . B13895 an die
Exped . der »Bad . Presse"._

ZkUts Fkälllkill,
welches sich um den Jungen , der von
einem Radfahrer am Dienstag Vor¬
mittag in der Leopoldstr. umgefahrcn
wurde, angenommen uttb ihn auf¬
gehoben hat, wird höflichst gebeten,
sinne Adresse Schillerstraße 18 ,
& Stock, abzugeben, B13825

Im groHen Kaale dev
6686ll8vhakt Lmlraeht fiarlsinhe .
Dienstag den 2V. und Mittwoch den 21 . Kovör . vr. :

! >

erreicht durch Bctheiligung an einem
feinen Geschäft im schönen Heidelberg

„2 flu$$tattun 8$-üorträfie.
“ I 2Mfai

_ _ imt hiptitrtPtt Tniifpitb Mark (Sittlöf

Kok . Schellfisch,
Holl . Cublion,
lebendfrisch, empfiehlt billigst

Aug . LöschNachf.,
Ecke Kaiser- « . Adlerstr.

Telephon Nr . 128a . 19300

Demonstration elektrischer Kolossal - Gemälde von W . Joachim -
Bellachlni und Clara Bsllachini aus Frankfurt a. M.

Die Deutsche Flotte. — Transvaal und der
Vurenkrieg . — Das Wunderland Indien.

Preise der Plätze i Sperrfitz 2 Mk . , I. Paranet 1 .50 Mk .
II . Parqnet 1 Mk ., Gallerte 59 Pfg .

Karten -Vorverkauf in der Buchhandlung von Julius Linck ,
Kaistrstraße 94. 19282 .3.1

Lassa -Sesfmmg u. Einlaß % S Uhr. Ans. 8 Uhr. Ende 3/*10 Uhr.
EinTheil d . Einnahmez Besten d. Deutschen Flott .-Vereins .

Soeben frisch eingetroffen :
Holl .Schellsische , kleine , p.Pfd . 30 4

,. ,, mittl ., „ » 4 .2
» „ große , „ „ 48

Cablia « im Anschnitt, „ 50 ^
Seelachs „ » » » 40 ^
Rothznngen . . . » „ 80 ^
Scholle « . . . . „ » 55 4
Steinbutt , mittlere . > » 0
Seezunge » , „ . „ „ 170 4
Flustzander . . * „ » 65 4
Flnsthecht . . . . » „ 83 ^

Kchsee - UMmiiliiq,
Rmalienstcaste 27 . 1113916

Nttruberger

Btas-ßhristbaumsctimuck

frisch eingetroffen . 19301

Otto Lampson,
Co oifialwaaren u. Delikateffen.

Ludwig -Withelmstraße 10,
Telephon 1 36 1

_
Friedrichsvorfer

Zwiebuek ,
frisch eingetroffen . 19302

Ein herrliches Weihnacht - fest bereitet
Gros und Klein ein ichön geschmückter
Etiristbaum . U /> 00 bei vorher. Kasse
Für nur " • 9 .0 J (jr . z.— pr, Nachn.)
versend , sranc« ein« reich sort . Kiste , enth.
300 prächtige Sachen, als echt verstlb.
Kugeln und Eier , Perlen , übersponn.,
glänzende und bemalte Phantastesachen ,

iEiszapsen , unzerbrechlich Engel mit
I „Ehre sei Gott in der Höhe" , Banm -
I spitze , Troinpcilhen . Glöckchen, Vögel,
1 Tternchen,übersponn .Dchisfu .8uftbaUo »
>;c. Als Beigabe : Engelshaar . Konsckt -

halteru. einenmit Glasstüchten prachtvoll
garnicrt . Frnchikorb (Größe12X18 Ctin.1.

Kür Händler Extrasortimente
von M . 10 .— ou .

EHas Qreiner Vetters Sohn,
Lauscha, Sachs.-Mein . No205
gegr . 1820. Lieferant fürstlicher
Höfe. Viele Anerkennungsschreiben.

Colonialwaarenu. Delikatessen.
Ludwig -Withelmffraße 10,

_ Telcphon 1361 ._
Frisch ein getroffen :

Ia. Schellfische,
per Pfund --LO Pfg .,

Ia . t !ahliau
im Ausschnitt , per Pfund

<L0 Pfg .,
Ia. Seelachs

im Ausschnitt , per Pfund
50 Pfg .

bei 19183 *

M . Raschdorff,
Ecke Hirsch- u. Amalieirstraße .

pfd .
1 .60
1,80
2,00
2,40

p. ^4 !ffcl .-?3cket 40,50̂ 60 Pfg-
sirjd die feinster) Fabrikate der Neuzeit .

F^ D/VId SöHH e > H<alleA S -

Proben rriitAngabe riäd|sferf{ieder!?.ö,e seisdep kostenlos .

Magenleidenden

Russische Sprache
resp. Mathematik

erthrilt ein Studierender (Russe ) des
Polytechnikums. B13912 .2.1

stml. Glasman , - _» — ,-i4. i x«w m. Theater - Bonbons
in großer Auswahl ,

u. A. Banille -Rahm Caramellen ,
' , Pfd . 30 Pfg . ,

fst . Pralines ' , . Pfd . 25 65 Pfg . ,
fst . Caramell - Bonbons ' . 4 Pfd .

20 Pfg . , 19203 .10 .1
empfiehlt

J. Lösch , öcmchk. W.
Mist ! ^rfleljfiljncr !
garantirt lebende Ankunft franco jeder
Station : 10 Riescngäiise a 8 Pfd .
schwer M 32 , 20 ital . Legehühner ,
beliebige Farbe , ^ 25 , 10Pfd .- üorb
frisch geschlachteter u . gerupfter Mast¬
gänse 1 4 .80 franco , Blumenhonig ,
» aturrein,6Pfd .-Colli . « 2.75 , lOPfd .-
Colli M 4 .80 franco . 5772a2 .2
B. fflargnles , Podwoloczyska Nr . 103.

Aufgepaßt !
Tafelobst
haltbares Schweizer Bergobst ,
meist Reinetten , schon von Mk. 5 .—
bis 7;— an wird Freitag und
Samstag am Gütcrbahnhof aus -
geladen . B13877 .2.1

-- lheile gegen Ruckvono unentgeiilich mitz
S wie ich von meinem langjäorigen oft
Z gnälende» Magenleiden in kurzer Zeit■° tehfit wurde.

Paul Koch , Gelsenkirchen 27 .

größere Posten badischer und würt -
tembergischcr, hat preiswcrth abzu-
geben. 19279 .3 .1

star! ksumann , Kurls
Akademiestraße 20.

8M8k. r»teii . Mkr!er
feinster Milchmast , specksett, frisch ge¬
schlachtet und gerupft , 10 Pfd .-Korb
franco per Nachnahme 4 Mk. , dto.
Ochsen- und Kalbfleisch , frisch , hinteres ,
3 .80 Mk. , allerf . Bienenhonig 10 Pfd . --
Dose 4.30 Mk. , 6 Pfd .-Dosc 2 .60 Mk.

8 . Kaphan , Brrczacz 9 ,
via Breslau . 5806 * .2.1

$ ditnrti ?mjipi ! ifßfn ;ift }
älteste, Phil . Gies , Renwied ,
liefert billigst gute Waaren .

In einer größeren Verkehrs- .
reichen Stadt Mittelbadcns ist
eine der ersten

u . rvttvsteveien
. tllf 1. FktMk 1801
zu verpachten ,
durck

Josei Hill ,
Freibürg i . B . Kaiserstr . 62.

Nähere Auskunft
5766a .3.2

Tiiclitipi Platzvertreter
für Karlsruhe und Umgebung zum
Besuch von Colonial -, Drogerie -,
Spczereigcschästen und auch Friseuren
gesucht . Bl 3787 .3.3

Gest. Offerten an
Alb . Nägele & Cie . Nacht . ,

St . Ludwig i . Elsaß .

mit wenigen Tausend Mark Einlage ,
die notariell sichcrgcstellt werden .
Der Besitzer ist ein durchaus tüch¬
tiger , solider Geschäftsmann . Zu¬
spruch meist feinste Kundschaft, soll
daher durch vertraute Person die eine
Abtheilung erweitert werden . Ädr .
unter Nr . 8830a an die Exped. der
»Bad . Presse " erbeten ._ 3.1

Zughunde
Ein jüngerer , kräftiger Zughund zu

kaufen gesucht. Off . u . B13818 an
die Exp , der „Bad . Presse". 3 .2

Wohlthätigtcits-Aufftthrung
z« Gunsten des St . Josesshauses.

Sonntag den 18 . November , Nachmittags 4 Uhr , im unteren
Saale des Caf 6 Sowack :

Theater-Aufführung :
1 . Die heilige Julia ..

Dramatisches Spiel in 4 Aufzügen von Joh . Heetz .
2. Dine Tasse Kaffee .

Lustspiel in einem Akt .
Zu zahlreichem Besuch ladet frevndlichst ein Das Komit « .
Der Eintrittspreis für Kinder beträgt 20 Pfg . 19222

An guter Geschäftslage hiesiger
Stadt ikt eine flott gehende Bäckerei
besonderen Umständen halber sofort
billig z« verkaufe « . Anzahlung
von 3000 Mk. an . 8821s

Näheres bei Joh . Jäger ,
Freiburg 1. B ., Hugstetterstraße3.
Retourmarke erbeten .

Hans zn verkaufen.
Ein . neues , 4stöckiges Wohnhaus

in der Nähe des Hauptbahnhofes ist
aus erster Hand zu verkaufen. Re¬
flektanten wollen ihre Adreffe unter
Nr . B13628 in der Exped. der „Bad .
Presse " abgcben . 3.3

Ein gewandtes Mädchen » «ich
unter 20 Jahren , wird für 'Häusliche
Arbeiten gesucht . Anialienstraße 24,
2. Stock._

Bl3770 .2.2

Koch ,
sehr tüchtig in Restauration sowie für
Hotel , auch in Patisserie bewandert ,
sncht dauernde Stelle . Hoch
ruhigen , nüchtern Charakter . Kann
nach Belieben eintreten . Offerten
unter Nie . 10175 X . an

Haasenstein & Vogler ,
2 .1_ Gent . 19270

Eine bessere , fleißige Kellner !«
s« cht Stellung in gutem Lokal hier
oder Auswärts . Off. unt . B13880
an die Exp , der „Bad . Prcffe ". 2.2

ÜAtfm zu uprmif’tlmi.
Ein Lade « in der Nähe des

Hauptbahnhofes ist mit oder ohne
Wohnnng zu vermiethen. Zu er¬
fragen B13631 .3.8

_ Kreuzstraße 35 , patt
Kaiserstrasse 26

ist ein kleiner Lade « mit anstoßender
Wohnung zu vermiethen ; desgleichen
frenndl. Zweizimmer - Wohnuug »
ganz neu hergerichtet , im Hinter¬
haus. B13604 .3.2

Per sofort oder spiiter !

Kaiserstraße Rr . » » , im I
2. Stock , eine neu hergerichtete
Wohnnng von 4 Zimmern ,
1 Küche, 2 Mansarden , eine
Schwarzwasch-Kammer . 1 Keller .

Näheres Karl - Wilhelm -
straße 42 , im Bureau . 19188 I

iMrrftftaffMfi Dofmuiifl
v .. v hrttt A IKitttmim Im 9. itttk

Ein überzähliges
U» Pferd HB
ist sofort zu ver¬
kaufen bei Nline-
ralwaffer - Fabrik\ \T. Uoliner , Durtach,

1 8538 Babnhofstraße 1. 12.9
Die Elektrizität « . ihre Technik ,

von Vf . Beck , dritte erweiterte Auf¬
lage 1898 , mit Dhnamo -Modell ,
fast neu , wird Todes halber billig
abgegeben . M . Malier , Erbprinzen -
strabe 26 , Stb . , 2. St . B13857.2.2

fiaus-Uerliauf.
In der Nähe des Hauptbahnhofs

(Altstadt ) ist unter günstigen Be¬
dingungen alsbald ein HanS um
den Preis von 42000 Mk. zu ver¬
kaufen. B13821 .3.2

Näheres bei Anten Buhlinger ,
Kreuzstraße 22 , im Laden.

Lagerschuppen
oder Schopf sucht zu kaufen B13821
Anton Buhlinger , Kreuzstr . 82 .

Billig1 zu verkaufen.
Eine Parthie schöne,

'
neue Burkiff-

hofin , Kaisermäntel unv Haveiöcks
sind billig zu verkaufen im Auktions¬
geschäft von 16306

8 . H isehmami , MmgttKr. 28.
Ein schönes,

Pfnlbe « ist
großes Deckbett nebst
billigst zu verkaufen.

Beiertheim , Gärtenstr . 20. B1389Q

Klavicr-lntcrricht
gründlich nach vorzüglicher Methode
erthcilt B13693 .6.2

Elise Luise Pfau ,
Zähringerftraße 49 , 2 . Stock .

au uu finden diskrete Auf -
} ’fllllfll » ahme nnd sorgsamste

Verpflegung bei Frau
Mittler , Hebamme , Stratzburg
i .E . , St -BarbaragasselQl . ^ , ».10 .2

Kiih-Nktur -Butikr
natnrr . , tägl . frisch , feinst Tafclsortc ,
franco Nachnahme 6 Pfund - Kiste
M . 3 .80,

' 10 Pfd .-Kiste M . 6. - .
Frau 8 . Margnles , Bnczaes 9,

via Breslau . 5808a.2.1

'
|4 Creige

ist billig zu verkaufen. B13909 -
Kreuzstraße 35 , parterre , links .

Hiihnerstall ,
ein großer , ist billig zn verkaufen .

Näheres Nhlallbst «. 2 « . B" ' "

#nnb p uertuitfen . i
Schöner schottischer Schäfer¬

hund (braun mit weiß » pracht¬
volles Thier , ist zu verkaufen, i
Bi »" - Leopoldstr . 18, 3. Stock.

'

Gesucht
z. fof. Eintritt in eine Weinhandlung
Mittelbadens ein militärfreier , zuver¬
lässiger

Küferbursche.
Einem nüchternen , fleißigen, jungen

Mann ist hier Gelegenheit geboten,
sich eine dauernde , angenehme n . gute
Ttelle zn erworben . . 5.1

Offerten unter Nr . 5824s an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten.

von 6 Räumen im 2 . und zwei
Räumen im 4 . Stock nebst alle «
erfordert . Zugehör ist per sofort
oder später z« vermiethen .

Näheres Kriegstratze Rr . 97 ,
Bureangebäude . 17977 *

SmsAstlilje Wshümg
vo « 8 Räumen im 2 . n « d 3 .
Räumen im 4 . Stock , « ebst alle «
erforderlichen Zugehör , ist per
sofort z« vermiethen .

Näheres Kriegstraße Nr . 97 ,
Bureangebäude . 18105 *

BHHHBHBH8h8S8I » BR

Herrschafts-
Ahnung .

Kricgstr . 47a , in schöner , I
freier Lage , ist eine Herr »
schaftswohnnng , bestehend >

! aus 9 —10 Zimmer « , Glas¬
veranda , Loggia , Bad u .
sonstigem reichlichen Zu -
gehör , Centralheizung , 1
electrisches Licht » . Garten - \
«tNtheil » z« vermiethen .

Einzusehen und zn er - ^
! fragen Kriegstraße 47 1
>parterre . 17826 * \

ichme p mimtheil.
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermiethen .
Näh . Augartenstr . 79 , II . ' " -»*

ttl dlerstraße 28 , 8 . Stock links , iff
ein möbl. Zimmer mit 2 Betten

und Kost aus 1 . Dez . billig zu ver¬
miethen. Ebendaselbst ist em guterh .
Herd zu verkaufen ._ B13914
>>ttahnhofstraße 12 , 3 . St . , ist ein
^ heizbares , möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang sofort oder
später zu vermiethen . 813889 .2.1

^ FkKrichstr . 3 , Hth ., 2 Tr ., ist
ein- frenndl . möbl . Zimmer an

soliden Herrn billig zu vermiethe « ,
( -uisenüraße 30 ist ein möblirteS
^ Parterre Zimmer um billigen
Preis sogleich oder später zu ver¬
miethen._ B13911 .3. 1

(§ : ternbergstraße 8, 2 . Stock , links ,^ wird ein Mitbewohner gesucht
in ein Zimmer mit 2 Betten . B13904
llhlandstraße 2a , 3 . St ., sind 1—2
*4 schön möb i tc Zimmer in ruhi¬
gem Hause, evcnt. mit Pension , zu
vermiethen ._ B13892 .3.1
Aiktoriastraße 10, 4 . Stock , ist eine

gute , billige Schlafstelle an
einen soliden Arbeiter zu ver -
miethen ._ B13917
Jähringersttaße 11 , ist ein gut ein -

rQ fach möbl . Parterrezemmer
mit ungeniertem Eingang per 17 .
November zn vermiethen . Zu erfrag .
2. Stock, rechts . _ B13905

ArSdchen
'
.«esnch.

helles Zimmer mit besonderem Ein¬
gang an 1 j . Herrn billig zu ver -
miethen. Näh , daselbst. B13903

300 Mark
werden von einem Geschäftsmann
gegen gute Sicherheit und Zins auf
ein Jahr zu leihen gesucht . Off .
unter Nr . B13887 an die Exped . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Eine tüchtige Büglerin
l sucht Beschäftigung in einem

, ! Bügelgeschäft . Zuerst .
[ I Schwauenstraße 19 , 2 . Stock.

Auf den 1 . Januar wird ein im
Kochen und Hausarbeit erfahrenes ,
älteres Mädchen mit guten Zcugniffen
gesucht. Zw ites Mädchen ist noch vor¬
handen . Hoher Lohn , gute u . dauernde
Stelle wird zugesichert. Offerten
unter Nr . Bl3730 an die Expedition
der „Bad . Presse " ._ 2.2

Gesucht
ein gewandtes , auch im Kochen er¬
fahrenes Mädchen . 19189*

_ Ettlingerstratze 29 , I.
lLrfWerschvell und billigst Stellung
finven will , verlange per Postkarte die
0vut8vbs Vakanzenpost in Eßlingen.

Laden
i» bester Geschäftslage zu miethen
gesucht. Offerten unter Nr . 5826a
an die Exped. ' der „Bad . Presse ".

Laden
in der Werderstraße zu miethen ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
Nr . 5827» au die Exped. der »Bad .
Preffe". LI

'1 4
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Badische Preise Nr. 3W .

Ireifinnige Partei.
Samstag den 17. November, Abends l/,0 Uhr,
im Hinteren Saale des „ Goldenen Adlet * 1* (Karl

Friedrichstraße) :

Versammlung .
Bortrag des Herrn Reichs» und Landtagsabg . Rektor

J , Kopsoh aus Berlin über :

Weltpolitik und Handelsverträge .
Hiezu erlauben wir uns alle Anhänger und Freunde der

freisinnigen Bestrebungen höfl. einzuladen, 19280 .2.1

UVMMdeSKeijimgeu Vereivs.

% / ■

Kupfercliche ’s der
Pariser Ausstellungs -Medaille
sind in feinster Ausführung in verschiedenen Grüßen sofort beiuns zu haben. 19281 .2.1
Xylogr. Anstalt Karlsruhe Max Moos.Adlerstr. 32. Telephon mi Adlerftr 32

Gkschiiftsübernahme . |
ft
ft
ft

^ft , Dem verehrt . Publikum von hier und auswärts j£l
£ die ergebenste Anzeige , daß ich die **

| kVirthschast „zur Sonnet
ft in Reichenbach '
ft von meinem Schwiegervater Frau * Ign *« 1» v«rkvr’ übernommen habe.

Zugleich empfehle meine neu bergerichtetep
X # Qls . a . lft ^ texi

• zur gefl . Benützung, insbesondere meine » ne»erbauten ft
r großen Taal den Ml. Vereinen und Gesellschaften . £

«m nächste» Lountag de« 18 . ds . Mts ., ft
. an der hiesigen ft

■ ■* KircH weihe ,
. findet im neuen Saal

öffexxtl. Tansmusik
>statt, wozu ich Jedermann freundlichst einlade, und werde
. ich mich noch bemühen , durch reelle Epeisrn « ich Getränke 2z
. und aufmerksame Bedlemms meme Gäste zu befriedigen .

**

« Hochachtungsvoll
Job . Mich . jVVüller ,ft m* **1 „zur Sonue", Reichenbach.

ftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftft

Der beste und >» An «
betracht seiner eleganten
und soliden An « stattui>g
auch der billigste

L»8- M..

Badeofen
ist unstreitig d»r

1unHei -» 'sche
- Slstck.

MjserMer.
Wer mit der Absicht

umgeht, sich einen EaS-
badesfen an-uschaffr »,
laste sich zuvor unbe¬
dingt de« Junkers 'sche»
erklären bei
F. Maeyer ,

« alserstraßelS « ,
iposelbst solche »um Be¬
trieb fettig montirt sind!

Mofessor
Jaukero

Praktisch
Dauerhaft
Elegant

ES » «
Bndeofen .

Läden zu vermiethen
In Durlach , Hauptstraße 32 , Reubau , in bester

Geschäftslage, sind 3 geräumige Läden, welche auch in eine»
vereinigt werden können, mit 8 großen Schaufenstern alsbald
zu vermiethen .

Näheres bei ft . Bohner , Nahnyofjtraße Nr . 1,Durlach . 18537 12.9
MMraiit äSÄ :. . eigneteÄngebotevon
A. Schindler , Berlin S. W„« lhelmstr . 134 , 5623a.28.il

Kelrathe nicht ! fcTÄ :
verschl. IV, Mk. — Nach», bisst»,
vertag Vr. 00. >«u»dnrg. 5564a.7.6

Homespun ,
Damentuche

,

Sammte
in reichster Färben -Auswahl zu billigsten Freisen

empfiehlt

Carl Büchle
14b Kaiserstrasse 149 «

Für Weihnachten empfehle aBurüch .i ; esetate
Cheviot , Crepe , schwarz und farbig.

19287

in ferneren, schwarzen stoffen zu halben Preisen.

211 Kaiferstraße 211
arlsrvihe

empfehlen 15934

SpecialmarkeWK
Mk . S .-

isi fersonders kkschtenswerth .

Kfrren-Anznge,
Mrfchen -Anzüge,
MdfaHrer-Anzüge,
Kuaöen-Anzüge,
Kinder-Anzüge, 10160 |fertig uttb nach Maatz I

empfiehlt billigst bei festen Preise» |
J . Setmeyer ,

Ecke Marien- u . Werderstr . I

Ankauf
getragener Herren, unk Frauen¬
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Mllitäreffekieu , gebrauchte Belle»
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

#1
*011 Flisß

Markgrafenstratze 23
parterre. 16610*

Hemden nach Maass
l» bester Ausführung.
Grosses Lager in :

Herren - u- Knabenhemden ,
Vorhemden , Kragen ,

Manschetten ,
Reform- u . Normalhemden ,
Unterhosen , Unterjacken ,

Socken , 16809 *
Cravatten u . Hosenträgern
in guten Qualitäten zu
billigsten Preisen empfiehlt

Gustav Oberst .
88 Kaiserstrasse 88 .

Gänselebern
werden fortwährendangekauft , Kreuz -
stratzel0,2 . Dt.. b. derkk. Kirche. »"**

Saison . 190011901 .

Petroleum ^ Lizöfenk
laobeir neuester und bester Construetion , Neuestes Modelld

llatador . erzeugen sofort nach dem All , linden eine gleich » Cllltlir . Mmäßige , angenehme Wärme . Dienen zur selbst¬
ständigen Heizung der Zimmer, Coxridors. Veranden,
Closet Räume , Bad -Cabinets , Gewächshäuser rc . und
namentlich bei Räumen ohne Schornstein, sowie zur
Ergänzung bei ungenügender Heiz-Anlage.

Namentlich in der Uebergangszeit (Frühjahr
und Spätjahr ) erweisen sie sich als ganz unent¬
behrlich !
"

WEBclgischr Fvm mit Rubin-Winder u. Reflector.
Awerikiliiislhe Form ohne WM .

Beide Modelle haben den gleichen Heizeffektund sind garantirt geruchlos ! !
Wie bei jedem von mir geführten Artikel ,garantire ich auch hier für tadelloses Fünf »

tipniren und allerbeste Hlusfjihruug und
W . d-a S » m |Matador . branchtem Zustande, anstandslos zurück. Cultiir .

Hochachtungsvoll 19259 *

! Willi . Gdttle , Karlsruhe , Kaiserstrasse I5Q. 1
Preisliste sofort franko ! Telefon 36 . »

Hotel-Emrichlungsgegensttinde,
wle : Betten , Bettstellen , Divans , Sophas , Chiffonnieres, !
Kommoden , Tische , Stühle , Stiefelzieher, Spiegel, Decken, !
Läufer , Porzellan , Gläser , Kttchengeräthe re. für eireg !
20 Fremdenzimmer uub 3 große Wirthschaftsräume pr. |8otort zu kaufen gesucht.

Offerteu unter F. F. No. 19123 an die Expedition der „Bad.
Presst".

3,2 j
Lebcndfrische hol¬

ländische 17177 *
icliell -

ii . Rratliscbe
empstchlt Fr . Waeohter , Ecke
Zähringer- u. Woldhornstraße 34.

Ittostäpfel
täalich ftisch eintreffend , sind zu
Mk . 3 .— per Zentner zu
haben in der 18970 *

Karlsruhsr Lsgerha Is,
Wielandtstr . 23 .

Gänselcbern
werden fortwährend angekauft . 16892Erbtzrinzenstratze 21, 2. Stock.

S0f ~ Wintermantel . *91
Ein ganz neuer Wintermantel, für

ein Mädchen von 8 — 10 Jahren
passend, billig zu verkaufe«.B13752 Wilhelmstraße 2 (Laden).

Tanz-
is -Kurs.

Au einem solchen können noch
Damen und Herren theilnehmen .

Honorar monatlich 5 Mk.
Adresse an die Exped. der „Bad.

Presse" unter Nr. 18167 erb . jlQ.10

Hochfeinen , gekochten

Schinken ,
per Pfund Mk 2 .—, empfiehlt

August Klingele ,
Amalienstr . 71 . -»-»*

>W Kein Husten mehr ! IW
Walther'd Fichtennadelbon¬bons sind sehr empfehlenswertst bei

Huste«, Heiserkeit und allen
Ttörnuge« der RthmungSor-aane. Zu haben in den Apo¬
theke« . 5317a.6.2

1HF * 1500 Mk.
I von kaufm , Beamten, in gutbezahlter , sicherer Stellung,
gegen Sfache Sicherheit per so-

| fort gesucht. Hohen Zins und
monatliche Abz hluug. Offert.

I mit. „Vertrauen“ M> . 19249 an
I die Expeil , der „ Bad . Presse“.

Platzinspektoren ,
Berufsagenten

mit fixem Gehalt für den Bezirk
Karlsruhe von ein »r erstklaff .
Lebens- und Volksvers. - Ges .
sofort gesucht . 3L

Offerten unter Nr . 19228 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Kanarienvögel , ,
Hahnen und Hennen , ächte Harzer, ■'
billig zu verkaufen. B13753.4 .3 ;

WilhelmstraK « 2, Laden . ]
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